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Evaluationsberichte und –vorhaben

Evaluation in Sozialer Arbeit und Gesundheitswesen

Das erste Treffen der ad-hoc-Gruppe wird sich mit Evaluationsfragen aus beiden o.g. Bereichen bzw. der Schnittstelle von Sozialarbeit und Gesundheitswesen (Sucht- und Abhängigkeitsproblematik) befassen. 

Ob sich die Zusammenfassung beider Arbeitsgebiete (im Sinne einer übergreifenden Disziplin "Humandienstleistungen") als praktikabel und wünschenswert erweist, muss geprüft und u.U. auf der Grundlage zukünftiger Erfahrung entschieden werden. 
Folgende Themengebiete sind vorgesehen (erster Zeitblock am 23.11.00): 

- Evaluation von OE-Maßnahmen im Krankenhaus
- Evaluation im Drogenpräventionsbereich (Botzmann-Institut, Wien)
- Evaluation von Suchthilfen im Krankenhaus (ISS, Frankfurt/M.)
- Evaluationsforschung im Feld der Jugendhilfe
- Über den Zusammenhang von Evaluation und Qualitätssicherung (Zentrum für
Planung und Evaluation Sozialer Dienste, Uni Siegen)


Die evtl. Gründung eines oder zweier Arbeitskreise(s) sollte auf der Grundlage einer klärenden Diskussion erfolgen (zweiter Zeitblock). In der konstituierenden Sitzung ist über Erwartungen an den AK, thematische Schwerpunktsetzungen und Fragestellungen sowie über einen Arbeitsplan zu sprechen. 

Der AK steht Personen offen, die sich als Projekt-TrägerInnen, ForscherInnen, PraktikerInnen oder Entscheidungsbeauftragte in kommunalen bzw. staatlichen Institutionen mit Evaluationsfragen und Qualitätsmanagement beschäftigen. Die Zusammenführung unterschiedlicher Perspektiven aus Sicht von Evaluationsauftraggebern, EvaluatorInnen und NutzerInnen - die für die DeGEval charakteristisch ist - soll nach Möglichkeit auch in diesem AK zum Tragen kommen. 

Anfragen zur Ad-hoc Gruppe richten Sie bitte an 

Frau Prof. Dr. Hildegard Müller-Kohlenberg

Universität Osnabrück, Fachbereich 3

Heger-Tor-Wall 9

49069 Osnabrück

Tel.: *49 +541-969-4562, Fax: *49 +541-969-4585

E-mail: muellerk@uos.de



Kurzvita der Referentin:

Prof. Dr. Hildegard Müller-Kohlenberg, Dipl.-Psychologin, promovierte 1969 in den Fächern Pädagogik, Soziologie, Psychologie. Seit 1974 ist sie Professorin an der Universität Osnabrück für Sozialpädagogik und Sozialarbeit.

· ab SS 1965 Forschungsassistentin am Soziologischen Institut der Philipps-Universität Marburg;

· ab SS 1966 dort wissenschaftliche Assistentin; 

· ab WS 1968/69 wissenschaftliche Mitarbeiterin im Funkkolleg Erziehungswissenschaft;

· ab SS 71 wissenschaftliche Assistentin am Erziehungswissenschaftlichen Seminar der Philipps-Universität Marburg;

· ab WS 1971/1972 dort Dozentin für Sozialpädagogik;

· ab SS 1974 

